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Der Autrag Kanitz
kann nicht zur Ruhe kommen. Die offiziellen
Preßorgane des Bundes der Landwirthe werden
nicht müde, auf ihn als einziges Mittel zur dauern
den Beſeitigung des landwirthſchaftlichen Nothſtandes
hinzuweiſen, ſoweit dieſer in niedrigen Getreide
preiſen zum Ausdruck kommt. Neuerdings empfiehlt
ihn auch die „Kreuzztg.“ in einem längeren Aufſatz
mit einer Begründung, von der ſie wohl eine
freundlichere Aufnahme bei der Regierung erhofft.
Sie ſchildert in düſteren Farben die Gefahr einer
Abſchneidung der Getreidezufuhren im Falle eines
Krieges, wobei ſie gleichzeitig zugeſteht, daß Deutſch
Iands Ackerbau und Getreideproduction mit der
Volkszunahme nicht gleichen Schritt habe halten
können. Sie „vermochten dies um ſo weniger, als
unſere Wirthſchaftspolitik, namentlich ſeit Abſchluß
der Handelsverträge, den Körnerbau wahrlich nicht
zu fördern geeignet war.“ Thatſächlich habe die
Zufuhr fremden Getreides, wenn man den Mais
hinzunehme, im Jahre 1898 das Quantum von
27 486 823Doppelcentnern erreicht. Jm Gegenſatze
hierzu behauptet freilich die „Dtſch. Tagesztg.“,
daß „der dentſche Acker ſchon in den Jahren vorher
genügende Brotfrucht hervorgebracht hat, um das
geſammte deutſche Volk zu ernähren“. Es ſei nur
„durch die unnütze Getreideeinfuhr das deutſche
Getreide in die Viehſtälle gedrängt worden.“ Es
liegt hier ein bemerkenswerther Widerſpruch im
agrariſchrn Lager vor. Gewiß wäre es ein er
ſtrebenswerthes Ziel, die Verſorgung Deutſchlands
unabhängig zu machen vom Auslande. Dies kann
aber nun und nimmer geſchehen durch Mittel,

wie ſie der Bund der Landwirthe vorſchlägt.
Keine noch ſo hohen Schutzzölle werden im
Stande ſein, die jetzt zu einer wirklichen landwirth
ſchaftlichen Calamität gewordene Leutenoth aus der
Welt zu ſchaffen. Mit Begünſtigung der Fidei
rommiſſe und Ausdehnung derſelben auch auf den
bäuerlichen Beſitz, mit Beſtrebungen, die im letzten
Grunde auf eine Erſchwerung der Freizügigkeit hin
zielen, erhält man ſich keinen ſeßhaften Arbeiterſtand,
der doch die Vorbedingung für eine weitere Aus
dehnung des landwirthſchaftlichen Gewerbes und die
Erſchließung neuer Culturen für den Ackerbau iſt.
Stärkere innere Coloniſation, umfaſſende Parzellirung
der großen Staatsdomänen, erleichterte Bedingungen
für den Erwerb kleinen Landbeſitzes, können allein
in Zukunft die Landwirthſchaft ſo weit kräftigen,
daß der deutſche Boden den Getreidebedarf des
deutſchen Volkes wieder ſelbſt producirt. Wenn die
Agrarier dieſen Forderungen ablehnend gegenüber
ſtehen, ſo iſt das nach ihrer ganzen Anſchauungs
weiſe nicht verwunderlich. Der Antrag Kanitz kann

nur durchgeführt werden unter ſchwerer Schädigung
der allgemeinen Jntereſſen. Nun hat allerdings der
Regierung, ſchreibt die „Kreuzztg.“ weiter, der
Antrag Kanitz nicht gefallen wegen ſeiner angeblich
ſozialiſtiſchen Tendenz. Wir laſſen es ununterſucht,
ob dieſer Vorwurf berechtigt iſt, ob vielleicht die
Ablehnung fenes Antrages, die Fortdauer
der landwirthſchaftlichen Nothlage und die hieraus
reſultirende Entvölkerung des platten Landes der
Sozialdemokratie weniger zu ſtatten gekommen iſt

die letzten Reichstagswahlen dürften den Gegen
beweis geliefert haben.“ Da hätte alſo nach der
„Kreuzztg.“ die Drohung des Herrn Rupprecht
Ranſern, unter die Sozialdemokraten zu gehen, bei
den letzten Reichstagswahlen ſchon die erſten praktiſchen
Erfolge gezeitigt. Graf Poſadowsky erhält auf ſeine
Umfrage über die Gründe des Anwachſens der
Sozialdemokratie eine Antwort.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Augarn. Der öſterreichiſche

Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowsky
iſt in Budapeſt eingetroffen, um mit dem ungariſchen
Miniſterpräſtdenten Koloman Szell zu conferiren.
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Es dürfte ſich dabei auch um die Angelegenheit der
Stromgebühren am Eiſernen Thore handeln. Jm
böhmiſchen Landtage brachte der Abg. Baxa
die Angelegenheit der Controlverſammlungen
zur Sprache Redner erblickt darin, daß ſich die
Mannſchaften mit „Hier“ melden müſſen, eine Be
leidigung und Mißachtung der böhmiſchen Nation
und wirft den Juſtizorganen Beeinſfluſſung vor.
Der Statthalter Graf Coudenhoven weiſt in
entſchiedenſter und nachdrücklichſter Weiſe den gegen
die Gerichtsorgane erhobenen Vorwurf der Partei
lichkeit zurück. Zur Uebertrittsbewegung
in Böhmen liegen folgende Meldungen vor in
Teplitz traten letzten Sonntag nach dem proteſtanti
ſchen Gottesdienſte wieder 39, in Turn 50 Per
ſonen zum evangeliſchen Glauben über. Zum Bau
einer evangeliſchen Kirche in Turn wurde bereits
ein Grundſtück für 12 000 Fl. erworben. In Brein
bei Reichſtadt, Scheiba, Röhrsdorf und Meiſtersdorf
erfolgten zahlreiche Uebertritte zum Altkatholiziemus.

Der Kampf gegen die „Los von Rom“
Bewegung in Oeſterreich nimmt immer gehäſſigere
Formen an. Jnfolge des Uebertritts Minder-
jähriger zum Proteſtantismus liefen nach dem
„Wiener Tagebl.“ mehrfach Beſchwerden von Eltern
bei den Behörden ein, worin ſie Verwahrung da
gegen einlegen, daß ihre minderzährigen Söhne (es
handele ſich dabei zumeiſt um Studenten) ohne
Einwilligung der Eltern aus der katholiſchen Kirche
austreten. Jn den Beſchwerden wird eine Aende
rung der bezüglichen Beſtimmungen der inter
confeſſionellen Geſetze wonach jedermann nach
vollendetem 14 Lebensjahre die freie Wahl des
Religionsbekenntniſſes hat, gefordert. Die Kirchen
behörden beſchäſtigen ſich hiermit bereits. Gleich
zeitig ſei ein Vorgehen gegen proteſtantiſche
Geiſtliche eingeleitet worden, denen Proſelyten
macherei vorgeworfen wird. Gegen Paſtor Lumnitzer
in Böhmen und gegen einige ſächſtſche Gaſtprediger
ſoll ſogar ein Strafverfahren wegen Beleidigung
einer anerkannten Kirche eingeleitet werden. Es ſoll
auch unterſucht werden, ob nicht die Uebertritts
erklärungen geſetzwidrig durch Zwang oder Liſt
hervorgerufen worden ſind. Zu einer Aenderung
des interconfeſſionellen Geſetzes iſt glücklicherweiſe
die Zweidrittelmehrheit beider Häuſer des Parla
ments erforderlich.

Frankreich. Der „Figaro“ veröffentlicht
am Sonnabend wiederum weiteres Material aus
den Zeugenausſagen. Der Journaliſt Chincholle
berichtet, daß er während des Prozeſſes Zola in
einer Pauſe an einer Gruppe vorüberging, in der
ſich Eſterhazy befand. Er hörte Eſterhazy ſagen
„Sie langweilen mich ſchließlich mit ihrem Bor
dereau. Nun wohl, ich habe es geſchrieben, aber
ich habe es auf Befehl gethan.“ Einige Minuten
ſpäter hörte Chincholle, als er wieder an der
Gruppe vorüberkam, Eſterhazy ſagen „Man kennt
die Knauſerei des Generals Billot. Wenn er mir
80000 Fres. in einem Jahre gegeben hat, ſo
geſchah es gewiß, damit ich etwas dafür leiſte.“

Spanien. Jn Spanien werden ſich, der
Madrider „Reforma“ zufolge, die Ausgaben des
Kriegsbudgets im gegenwärtigen Finanzjahre um
29 Millionen Peſetas höher ſtellen als im vorigen
Budget. Hiervon ſollen 12 Millionen zur Be
zahlung des Soldes an die aus den Colonien
zurückgekehrten Truppenführer und Offiziere er
forderlich ſein. Ein Wolff'ſches Telegramm aus
Madrid vom Sonnabend bezeichnet es als unzu
treffend, daß das oberſte Kriegsgericht den Admiral
Montoio und den Chef des Arſenals von Cavite,
Hauptmann Sortoa, wegen des Verluſtes des
ſpaniſchen Geſchwaders vor Manila zum Tode
verurtheilt hätte; es erwartet noch wichtige
Dokumente, bevor das Urtheil gefällt wird.
Oberſt Zanova, der aus der Armee ausgeſchloſſen
wurde, verlangt eine allgemeine Unterſuchung über
den Feldzug auf Kuba, ebenſo General Gonzales
Parato.

Honntagsblatt, Aode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels-Weilage.
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Aegypten. Ueber die engliſchen Eiſen
bahnpläne im Sudan wird der „Nat.Ztg.“
geſchrieben: Die Reiſe des Sirdars, Lord Kitchener,
nach Kaſſala und Berber hat bereits einen weſent
lichen Erfolg gehabt. Der Bau einer Bahn von
Khartum nach Suakin iſt beſchloſſene Sache und mit
der Eröffnung dieſer Linie wird ein weiterer großer
Schritt zur Erſchließung des Sudan und zur Ber
werthung ſeiner reichen Erzeugniſſe gethan ſein.
Die Linie ſoll über Abu Harras, Gedaref, Kaſſala,
Suagkin gehen. Die Strecke iſt der früher geplanten
über Berber vorzuziehen, denn während jene durch
Wüſte und wüſtenähnliche Gegenden führt, erſchließt
die neue Linie ein Gebiet, das im Weſentlichen
fruchtbar und zum Theil, wie Nordabeſſinien, ſehr
erträgreich iſt. Den Jtalienern würden, da Kaſſala
gleichzeitig mit Maſſauah über Keren und mit
Sugkin verbunden wäre, durch die neue Verbindung
vielerlei Vortheile erwachſen, und eine Erſchließung
des nördlichen, italieniſchen Abeſſinien die Folge des
Bahnbaues ſein. Leicht wird letzterer nicht ſein,
denn die Strecke führt durch ein furchtbar zerriſſenes
Gelände, in welchem flache Hochebenen mit ſteilen
Wänden und tiefe Schluchten und Flußbetten (Chor)
abwechſeln, und der Anlage eines jeden geraden
Weges Schwierigkeiten machen. Inzwiſchen ſchreitet
der Bau an der KhartumBahn ſchnell fort.

GOftaſten. Jn China iſt die Frage der Her
ſtellung eines Anſchlußgeleiſes zur Verbindung der
deutſchen Niederlaſſung in Hankau mit dem dortigen
Bahnhof der Hankau Peking Bahn nach längeren
Verhandlungen den deutſchen Wünſchen entſprechend
geregelt worden.

Fndamerika. Jn Braſilien iſt jetzt endlich
der „Fall Roth“ beigelegt. Zuerſt wollte
Braſilten ſich gar nicht dazu bequemen, dem deutſchen
Lehrer Roth für die unmenſchlichen Mißhandlungen,
deren Opfer er geworden war, eine angemeſſene
Entſchädigung zu zahlen, aber die deutſche, mit
Entſchiedenheit feſtgehaltene Forderung iſt dieſer
Tage beglichen worden. Die braſilianiſche Regierung
hat auch die beſtimmte Zuſage gegeben, daß der
Fall Roth noch einmal aufs gewiſſenhafteſte unter
ſucht werden ſoll. Wenn ſich dabei ein Verſchulden
der örtlichen Behörden herausſtellen ſollte, ſo iſt
deren ſtrenge Beſtrafung zugeſagt worden. Jn
Boliviga iſt nach einem in Waſhington einge
gangenen Telegramm des Geſandten der Vereinigten
Staaten die Revolution in La Paz beendet.

Nordamerika. Nach den Philippinen iſt
am Donnerstag das amerikaniſche Transportſchiff
„Warren“ mit Verſtärkungen und Lebensmitteln
abgegangen. Zur Beruhigung der Gemüther
dürfte ein Beſchwichtigungstelegramm des Generals
Otis vom Freitag kaum dienen, daß die Truppen
reichlich verſorgt ſeien und die Zahl der Kranken
und Verwundeten nicht den ſiebenten Theil des
Effektivbeſtandes überſchreite. Alſo „nur“ 14 pCt.
der Truppen ſind erkrankt und verwundet!

Deutſchland
Berlin, 24. April. Der Kaiſer traf zur

Feier des Geburtstages des Königs Albert
von Sachſen geſtern Vormittag um 11 Uhr 40
Minuten mit Gefolge in Strehlen ein. Die Be
grüßung zwiſchen den Monarchen war überaus
herzlich. Nachdem das Frühſtück eingenommen
war, begaben ſich die Majeſtäten nach dem Parade
felde, woſelbſt bei herrlichſtem Wetter die glänzend
verlaufene Parade ſtattfand. Der Kaiſer führte
bei derſelben dem König zweimal ſein Grenadier
Regiment Nr. 101 vor. Um 4 Uhr ſtattete
dann der Kaiſer der Herzogin von SchleswigHol
ſtein einen Beſuch ab. Später fand in Villa Strehlen
Familientafel ſtatt, an welcher außer der königlichen
Familie auch der Großherzog von Mecklen
burg, die Herzogin von SchleswigHolſtein mit
Prinzeſſin Tochter Feodore, die Hohenzollernſchen
Herrſchaften und der Herzog von Mecklenburg



theilnahmen. Nach herzlichſter Verabſchiedung von
der kgl. Familie iſt der Kaiſer um 7 Uhr 20 Min.
abends mittels Sonderzuges nach Eiſenach abgereiſt.
Die Kaiſerin iſt Sonnabend Nachmittag in
Primkenau eingetroffen und von dem Herzog und
der Herzogin Ernſt Günther von SchleswigHolſtein
empfangen worden. Die Kaiſerin beſuchte geſtern
Morgen die herzogliche Gruft und legte am Sarge
ihres Vaters einen Kranz nieder. Die Frau
Prinzeſſin Heinrich von Preußen trat Sonn
abend an Bord des Poſtdampfers „Prinz Heinrich“

h die Heimreiſe nach Deutſchland an.
An Bord des Dampfers beſindet ſich auch der eng
liſche Geſandte Macdonald nebſt Gemahlin

Finanzminiſter Dr. von Miquel)
empfing am Freitag eine Deputation des Central
verbandes der Vereine ſelbſtändiger Gewerbetreibender,
welche ihm eine Denkſchrift über die Lage der mittleren
und kleinen Gewerbetreibenden übergaben und um
Schutz gegen die Großwaarenhäuſer baten. Herr
v. Migquel betonte in ſeiner Antwort, wie ſehr der
Regierung die Erhaltung eines geſunden gewerbe
thätigen Mittelſtandes am Herzen liege. Er wies
dann auf die Vortheile hin, die den kleineren und
mittleren Gewerbetreibenden aus dem Zuſammen
ſchluſſe zu Kredit und Einkaufsgenoſſenſchaften
erwachſen könnten. Schließlich empfahl der Miniſter
die Bildung derartiger Einrichtungen und gab die
Verſicherung ab, daß die preußiſche Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe dem Verein der Gewerbetreibenden nach
wie vor Entgegenkommen beweiſen werde.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr im Dienſtgebäude
am Leipziger Platz unker dem Vorſitz des Miniſter
präſidenten Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung

zuſammen. tKür die Abrüſtungs- Con erenz) iſt
den „Wiedomoſti“ zufolge durch ein Jrade des
Sultans den türkiſchen Vertretern eingeſchärft
worden, ſich aufmerkſam an die Stimme der Ver
treter Deutſchlands zu halten und unter keiner
Bedingung eine eigene Meinung auszuſprechen.
An der Conferenz wird nun auch, wie es heißt,
auf direkte Jntervention Rußlands, ein bul
gariſcher Vertreter theilnehmen.

(Ueber die Begnadigung eines
Duellanten) berichtet das „Berliner Tageblatt“:
Das in Folge der bekannten Angriffe gegen den
Oberleutnant der Landwehr Herrn Dr. Max Eſſer
eingeleitete militärgerichtliche Ermittelungsverfahren
iſt endgiltig eingeſtellt worden. Eine gegen Eſſer
wegen Herausforderung ſeines Gegners zum Zwei
kampf mit tödtlichen Waffen verhängte Feſtungs
ſtrafe iſt vom Kaiſer im Gnadenwege in einen
Tag Stubenarreſt umgewandelt worden.

Kus Pommern.) Aus Abtshagen geht
dem „Deutſchen Reichsblatt“ folgende merkwürdige
Meldung zu: „Zu der Verſammlung des konſer
vativen Wahlvereins zu Schlawe am 10. April
waren mehrere Lehrer eingeladen. Dieſe erhielten
von ihren Vorgeſetzten die Erlaubniß, die Schule
ausfallen zu laſſen, um zu der Verſammlung
fahren zu können Was würden die betreffenden
Vorgeſegten wohl geſagt haben, wenn die betreffenden

Lehrer die Schule liberaler Verſammlungen wegen
ausfallen laſſen wollten.“ Alſo Lehrer geben den
Unterricht auf, um einer konſervativen Verſammlung
beiwohnen zu können und die Vorgeſetzten ſchreiten
nicht etwa dagegen ein, nein, ſie ertheilen ihnen
ausdrücklich die Erlaubniß.

Wann wird der Zukunftsſtaat er
richtet Jn einem Artikel des „Vorwärts“ zur
Verherrlichung der Maifeier heißt es: „Heute
feiern wir das Welt Maifeſt der Arbeit zum
zehnten Mal. Und in zehnmal zehn Jahren,
wenn das Elend und die Unterdrückung der
heutigen Geſellſchaft nur noch häßliche
Erinnerungen der Vergangenheit ſind,
wird das Maifeſt der Arbeit noch gefeiert werden
von glücklichen Menſchen, die ſich heiter und friedlich
der vernünftigen und menſchlichen Zuſtände freuen,
für die wir heute, in dieſer Geſellſchaft anarchiſtiſcher
Unordnung und Gewaltthat, in fortwährendem
Kampfe zu ringen haben Der Prophet im
„Vorwärts“ iſt viel vorſtchtiger als Bebel, der
1891 prophezeite, daß „eines Tages der große
Jladderadatſch ſchneller kommen werde, als man
ſich träumen laſſe.“ Bekanntlich hatte damals
Engels ſogar ſchon das Jahr 1898 als dasjenige
des Driumphes der Sozialdemokratie bezeichnet.
Liebknecht giebt den Zukunftsſtagt in einem
Artikel der Wiener Zeitſchrift „Die Wage preis.
Zebel hat den Zukunftsſtaat in ſeinem Vuch Die
Frau eingehend geſchildert. Liebknecht aber
erklärt. „Zukunſtsſtaat! Was verſteht man denn
eigentlich unter dem ſeltſamen Wort? Zulkunfts
ſtaat! Wo fängt die Zukunft an, wo hört die
Gegenwart auf Wie oft hörte ich die ſehn
ſüchtige Frage: „Werden wir es noch erleben
„Es“ das heißt die Erfüllung unſeres Jdeals:
Werden wir? Ja und nein! Nein, denn kein
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betrieben,

r Smindeſtens zehn Stunden zu betragen

Jdeal wird erfüllt. Haben wir erreicht wäs uns
heute als Höchſtes erſcheint, ſo iſt Höheres und
Weiteres ſchon vor uns. Wenn das wahr iſt, daß
der Menſch mit ſeinen Zielen wächſt, ſo iſt es
nicht weniger wahr, daß die Ziele mit dem Menſchen
wachſen. Der „Zukunftsſtaat“ hat keinen
Anfang und kein Ende, ſtets bis unſer
Planet erſtarrt iſt, wird vor der vorandrängenden
Menſchheit ein „Zukunflésſtaat““ liegen. Und doch
werden wir ihn erleben. Nicht werden wir
erleben ihn, wir erleben ſein Werden, er wird
um uns. Wir ſind mitten in der ſocialen Re
volution. Bemerkenswerth iſt auch folgendes
Eingeſtändniß Liebknechts: „Niemand beſtreitet, daß
ein Gebildeter im Durchſchnitt ſittlicher iſt als ein
Ungebildeter. Der Rouſſeauſche Naturmenſch,
der die Kulturmenſchen beſchämt, iſt ein
Traum, der niemals und nirgends Wirk-
lichkeit war.“

Vereinigung von Gutsbezirken
und Landgemeinden.) Bei der Berathung
des Etats am 15. Februar d. J. hatte der Abg.
Rickert Veranlaſſung genommen, den Miniſter des
Jnnern anzufragen, ob ſeit dem Jnkrafttreten der
Landgemeindeordnung (1. April 1892) ſchon eine
Statiſtik aufgemacht ſei in Bezug auf die Gutsbe
zirke, welche mit Landgemeinden vereinigt ſind.
Die Konſervativen hatten dieſe von bäuerlichen
Kreiſen ſeit vielen Jahren dringend gewünſchte
Vereinigung ſehr erſchwert. Der damalige Miniſter
des Jnnern, Herrfurth, der nach der Vorlage ſelbſt
eine größere Anzahl von Gutsbezirken zur ſofortigen
Zuſammenlegung mit Landgemeinden in Ausſicht
genommen hatte, wurde von den Konſervativen,
wie erinnerlich, deswegen heftig angefeindet, und
legte kurze Zeit nachher, angeſichts der Schwierig
keiten, die ihm die konſervativen Parteien machten,
ſein Amt nieder. Die „Berl. Correſp.“ veröffentlicht
nun heute eine Zuſammenſtellung der vom 1. April
1892 bis Ende vergangenen Jahres durchgeführten
Vereinigungen. Darnach haben Zuſammenlegungen
von Gutsbezirken mit Landgemeinden ſtattgefunden
in Oſtpreußen 7, Weſtpreußen 22, Brandenkurg
20, Pommern 23, Schleſten 45, Poſen 29, Sachſen
36, insgeſammt 182. Nebenher haben noch 592
Vereinigungen von Landgemeinden mit Landgemeinden,

91 Vereinigungen von Gutsbezirken mit Gutsbe
zirken, 127 Eingemeindungen von Landgemeinden
mit Gutsbezirken, 38 Auflöſungen von Landgemeinden
und 45 Auflöſungen von Gutsbezirken ſtattgefunden.
Durch die Vereinigung von Gutsbezirken mit Land
gemeinden ſoll in erſter Linie eine gerechtere Ver
theilung der Laſten und Abgaben zwiſchen
Bauerngemeinden und Gutsbezirken herbeigeführt
werden. Es herrſchen hier vielfach noch die
Gemeinden ſchwer belaſtende Ungleichheiten. Die
Zahl der bisher durchgeführten Vereinigungen
(182) erſcheint als eine dem Bedürfniß keineswegs
entſprechende und es wäre nur zu wünſchen, daß
nunmehr ein raſcheres Tempo in der Durchführung
dieſer Beſtimmung der Landgemeindeordnung einge
ſchlagen würde.

Parlamentariſches.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein neues

Creditgeſetz vorgelegt worden, welches zu den
1895 und 1898 bewilligten Crediten von je 5
Millionen Mark für Beamtenhäuſer einen neuen
Credit von 5 Millionen Mark hinzufügt,
weil die vorhergehenden Credite bis auf 571 710
Mk. erſchöpft ſind. Aus der Denkſchrift über die
Verwendung der Credite ergiebt ſich, daß der Eiſen
bahnverwaltung zufloſſen rund 8 Millignen Mk,
der Bergverwaltung ca. 1 Millionen Mk. und
ein geringerer Betrag der Bauverwaltung. Die
Credite wurden in der Hauptſache verwendet zum
Bau ſiskaliſcher Häuſer, zu einem geringeren Theil
zu Darlehen an Spar und Bauvereine, zu denen
nur Beamte oder vorwiegend Beamte gehören. Die
Wohnungen ſind faſt ausſchließlich für Unterbeamte
beſtimmt. Bei den ſiskaliſchen Bauten rechnete die
Eiſenbahnverwaltung auf einen Miethsertrag von
4,15 bis 4,17 des geſammten Anlagecapitals. Für
Beamte der Eiſenbahnverwaltung ſind an 86 Orten
Häuſer theils erbaut, theils in Angriff genommen.
Dabei handelt es ſich im Ganzen um 1536
Wohnungen von je 2-4 Räumen.

Solkswirthſchaftliches.
Die Arbeitszeit der Arbeiter in den

Getreidemühlen ſoll durch eine in den nächſten
Tagen erſcheinende Bundesrathsverordnung geregelt
werden. Danach iſt dem „Hannov. Cour.“ zufolge
fortan in Getreidemühlen den Gehilfen und Lehr
lingen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens
ächt Stunden zu gewähren. Werden die Getreide
mühlen ausſchließlich oder vorwiegend mit Dampfkraft

ſo Hat die ununterbrochene Ruhezeit
Für Ge

treidemühlen, die ausſchließlich mit durch unregel
mäßige Waſſerkraft bewegten Triebwerken arbeiten
und nicht mehr als einen Gehilfen beſchäftigen,
können durch die unteren Verwaltungsbehörden
Ausnahmen von der vorgeſchriebenen Ruhezeit an
höchſtens 15 Tagen im Jahre zugelaſſen werden.
Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in Getreidemühlen
aller Art nicht in der Nachtzeit von 8 Uhr abends
bis 5, Uhr morgens beſchäftigt werden.

Der Schwager des Kaiſers, Herzog
Ernſt Günther von Schleswig -Holſtein, hat ſich
auch als Sozialpolitiker verſucht. Er hat
eine Schrift über Arbeitsnachweis und Ar
beitsvermittelung erſcheinen laſſen, in welcher er
eine umfaſſende gleichmäßige Regelung des Arbeits
nachweiſes befürwortet. Wenn der Arbeitsnachweis
lebensfähig erhalten werden ſolle, ſo müſſe ſtrenge
Unparteilichkeit für ihn die Norm bilden und ſeine
Fortdauer nicht etwa von einzelnen Beſtimmungen,
ſondern lediglich von Angebot und Nachfrage ab
hängig bleiben.

8 ermitſcht es.
Gaiſerliches Geſchenk.) In Frankfurt a. Me

fand am 10. d. M. in Gegenwart des kommandirenden
Generals v. Lindequiſt die feierliche Uebergabe der von dem
Huſaren Regiment König Humbert von Jtalien Heſſiſches,
Nr. 13 verliehenen ſilbernen Kefſelpauken ſtatt),
die einſt der Kurfürſt von Heſſen ſeinem Gardes du Corps
Regiment geſchenkt hatte und die von dieſem bis zu ſeiner
Auflöſung im Jahre 1866 geführt waren.

Der wegen Landesverrathes verhaftete)
Feldwebel Albrecht vom 129. Jnfanterieregimeut, der,
wie gemeldet, von Bromberg nach Spandau überführt werden
ſollte, iſt in der Nacht auf dem Bahntransporte zwiſchen
Tantow und Kaſchkow entwichen und bisher nicht wieder
ergriffen worden

(Ein Kapital über Standesehre.) Bei der
erſten Jmmatrikulation im neuen Semeſter hielt der Bonn er
Univerſitätsrektor, Geh. Medtzinalrath Profeſſor Dr.
Koeſter, am Mittwoch eine Anſprache, in der er über die
Standesehre beherzigenswerthe Ausführungen machte. Die
„Frankf. Ztg.“ theilt darüber folgendes mit: Alle Aſſocia
tionen hätten gleichen Anſpruch auf dieſe Standesehre,
auch der Verein der Bonner Dienſtmänner! Was die
akademiſchen Hausgeſetze anbelange, ſo könnten ſie von den
Studenten nach Belieben ſtrenge formulixt werden, aber ſie
dürſten, nicht die Rechte anderer verletzen und nicht mit
dem Rechtsbewußtſein aller akademiſchen Bürger in Konflikt
gerathen. Völlig unberechtigt und unmoraliſch ſeien aber
aller Verpflichtungen, die ſich über Geſetz und Moral hin
wegſetzten. Es gebe keine Studenten Ehre und keinen
Ehrenkodex, der ſich mit den allgemeinen Geſetzen in Wider
ſpruch ſetzen dürfe, und die Ausrede, daß die allgemeinen
Geſetze nicht für alle Ehrbegriffe ausreichten, müſſe er als
Anmaßung zurückweiſen. Es gebe nur eine Studenten
Ehre: es allen anderen an Ehrenhaftigkeit zuvorzuthun?

Dieſe Ausführungen haben nicht nur für das ſtudentiſche
Leben ihre volle Berechtigung, ſondern treffen für alle
Stände zu, die für ſich eine beſondere Standesehre in An
ſpruch nehmen.

(Die Wolga) iſt ihrem mittleren und unteren Laufe
ſtärker als ſonſt bei der Schneeſchmelze geſtiegen. Weite
Flächen ſind überſchwemmt. Zahlreiche Dörfer an den Ufern
ſind ſtark beſchädigt.

(Das Meteor,) das am 12. März in der Bjurböle-
bucht in Finnland niederfiel, iſt gefunden worden, in
dem man nach wochenlangem eifrigen Arbeiten zwei Stücke,
das eine von etwa einem Kilogramm Schwere, zu Tage
förderte. Nach dieſen Proben zu urtheilen, hat man es
hier mit einem echten Meteorſtein, Chonrit, und nicht
einem Eiſenmeteorit zu thun. Den angeſtellten Unter
ſuchungen zufolge dürfte das Bjurböle- Meteor 60 70
Centimeter Durchmeſſer und nicht weniger als 1000 Kils
gramm Gewicht haben und es würde ſomit der größte der
bisher gefundenen Meteoriten von der Gruppe der Meteor
ſeine ſein. Von Eiſenmeteoriten hingegen hat man ſchon
größere Exemplare gefunden. Das umfangreichſte bekannte
Eiſenmeteor wiegt etwa 25 000 Kilogramm. Die Zahl der
Meteorſteinfälle, die im Laufe des gegenwärtigen Jahr
hunderts in von Menſchen bewohnten Gegenden vorge-
kommen ſind, dürfte mehr als 3000 betragen. Der größte
Meteorſtein fiel am 9. Juni 1866 in Ungarn nieder wiegt,
394 Kilogramm und wird im Muſeum zu Wien verwahrt.

(Die flüſſige Luft in der Sprengtechnik.)
Am Dienſtag wurden, nach einer Wiener Meldung in den
Ober Siveringer Steinbrüchen vom techniſchen Militärkomitee
Sprengverſuche mit dem vom Erfinder Dr. v. Linde als
Oxyliquid bezeichneten patentirten Sprengſtoff durchgeführt,
die geeignet erſcheinen, eine totale Umwälzung im Spreng
weſn herbeizuführen. Die atmoſphäriſche Luft wird durch
Druck von ca. 530 Atmoſphären bei einer Temperatur von

140 Grad Celſius flüſſig, ſo daß ſie wie Waſſer aus
einem Gefäß ins andere umgeleert werden kann. Dieſe
Flüſſigkeit mit anderen, zum Beiſpiel oxydirbaren Subſtanzen
gemiſcht, gibt nun einen Sprengſtoff von bedeutender Kraft
und ungewöhnlicher Sicherheit bei der Verwendung. Oberſt

hat dieſe Neuheit zu einem ſehr inſtruktiven Verſuch
enutzt, und es ſteht zu erwarten, daß dieſe von hervor

ragenden Autoritäten im Sprengfach unternommenen Ver
ſuche eine neue Aera erxöffnen. Anweſende Fachleute waren
von den Verfuchen ſehr befriedigt

(Zur Erforſchung von Klondyke) wurden im
vorigen Jahre von der nordamerikaniſchen Regierung zwei
militäriſche und eine wiſſenſchaftliche Expedition und vom
Geologiſchen Inſtitut vier Commiſſſonen nach dem neuen
Goldlande entſendet. Fünf Expeditionen ſind nun zurück
gekehrt; ſie haben über die wichtigſten Fragen gründliche
und erfolgreiche Studien gemacht. Ferner wurden Tracen
für Eiſenbahnanlagen beſtimmt. Jhre Hauptaufgabe be
ſtand in der Auffindung eines Seeweges, auf welchem
große Dampfer vom Ozean auf dem YufonFluſſe ins
Innere des Landes gelangen können. Hierdurch in der
Zugang zu den Goldfeldern nicht nur ſehr erleichtert,
ſondern auch die Reiſedauer um Hunderte von Kilometern
obgekürz. Die militäriſchen Expeditionen ſind um Yukon
Fluſſe zurückgeblieben

(Gie Profeſſorsköchin.) Alſo, MarieSie wollen uns Verlaſſen?“ „Ja Herr Profeſſor will
einem Rufe nach Berlin Folge leiſten!“
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Für dieſen Theil übernimmt die Redactiyn

Mem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Anna Frida, T. des

Wahnarbeiters Wittenbecher
Stabt. Getauft: Anna Marie T. d

Maurers Hirſch; Franz Friedrich Wilhelm,
S. d. Handarb. Haring. Getrauet: der

Handarb. F. H. König mit Frau A. K. geb.
Jörſter hier. Beerdigt, die j. T. des
Schuhmachermſtrs. Liebe; der Handarb. Buſch.

Neumarkt. Getauft: Karl Max, S.
D. Fabrikarb. Haring; Selma Martha, T d.
Kigarrenarb. Wolf Minna Hulda Alma, T.
S. Handarb. Blaſchke. Getrauet: der

Bautechniker H. H. M. Gärtner in Chemnitz
mit Frau M. H. M. geb. Schmidt.

Altenburg. Getauft: Sidonie Frieda,
d. Dreher Schulze; Friedrich Wilhelm

Max, S. d Kaufmanns Kundt; Frieda Johanna,
T. d. Zuſchneiders Bartelſen-

Mittwoch den 26. Apxil, abends 6 Uhr,
Dibelſtunde im Sitzungsſaal des Domküſter

Fauſes.

TodesAnzeige.
Sonnabend Abend 10 Uhr entſchlief

ſanft nach kurzem aber ſchweren Leiden
mein geliebter Mann, unſer guter J

Vater, der Oekonom

Mal Selbieke,im 56. Lebens jahre.
Dies zeigen mit der Bitte um

M ſtilles Beileid an
die trauernden Hinterbliebenen.

n Die Beerdigung findet Mittwoch
den 26. d. M, Nachmittag 3 Uhr,
vom Trauerhauſe, Gotthardtsſtraße 8,

aus ſtatt.

Etatt beſosderer Reldung

Heute Abend verſchied ſanft nach
ſchwerem Leiden meine liebe Frau und

T unſere gute Schweſter und
Tante

Emma Oelzner
geb. Reinhardt

M in ihrem 48. Lebensjahre
Dies zeigt im Namen der Hinter

NBbvliebenen tiefbetrübt an
Emil Oelznev.

Merſeburg, den 22. April 1899.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag um 4 Uhr vom Trauer
M hauſe aus ſtatt.

e

Kivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 17. bis 23 April 1899.

Eheſchließungen: Der Bauchtechniker
Hermann Hugo Max Gärtner mit Minna

Wilda Margarethe Schmidt in Chemnitz der
Handarbeiter Franz Hermann König mit
Aaunga Klara Förſter, Vorwerk 5.

Geboren: dem Briefträger Völker eine
T., Sand 1; dem Kaufmann Bleeß eine T.,
Meuſchauer Str. 3a; dem Fabrikarbeiter

Ernſel ein S., Vorwerk 4; dem Dreher Becker
ine T., Oberaltenburg 18; dem Fabrik rb.
Matthes eine T., Neumarkt 11; dem Geſchirr

Führer Malcher ein S., Sand 15; dem
Fabrikarbeiter Beine ein S., Fiſcherſtr. 7;
Vemt Briefträger Böttcher ein S, Lindenſtr
V dem Fabrikarbeiter Beyer eine T., Vor

Werk 16.
Geſtorben: die T. des Schuhmachmſtrs.

Diebe, 6 M., Entenplan 7.

Sonnabend den 29. April g.
nachmittags 3 Uhr,

Derſteigere ich im Gaſthauſe des Herrn
r. Zätzeseh in Kötzſchen im Auftrage

Der Karl Zätzſch'ſchen Eheleute:
Das Wohnhaus Kötzſchen Nr. 54,
A. Feldplan, 3 Morgen 163

Ruthen, in Kötzſchener Flur
im Hinterfelde belegen,

AFeldplan, 4 Morgen 99 Ruthen,
in Spergauer Flur an der
Kötzſchener Grenze belegen,

A Feldplau, 2 Morg. 66 Ruth
in Kötzſchener Flur im Mittel
felde am Spergauer Wege
belegen.

Die Grundſtücke werden einzeln ausgeboten.
Wedingungen können vorher bei mir und bei
Herrn Gaſtwirth Zätzſch in Kötzſchen ein
Jeſchen werden.

u. MöllImätz, Merſeburg,
Gotthardtsftraßze 16.

ine Kuh t den Kalbe
ſteht zu verkaufen

Reipiſch Nr. 27.
Eine überzählige

Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkanf in Sperganh Corbethaer Str. 89.

z verkaufen
Zwei gebrauchte Kinderwagen

u 15 Zinſen geſucht.
befördert die Exped d. Bl.

z eAm et on
von vormittags 10 Uhr aun,

einen Doſten erlene u. nußb.
Dickten, Hoßelbank Kreisſäge
Tiſchlereihandwerkszeug, drei
neue Nußbaumſchränkchen, ſo
wie Kaſten mit Deckel

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 21. April 1899

Coneursverwaller Kunth.

WV'e r I a un
alter unhrauchbarer Bahnſchwellen

Die angeſammelten unbrauchbaren Bahn
ſchwellen 500—600 Stückh) ſollen

Mittwoch, den Mai d. J.,
Vorm. 9 Uhr,

auf Bahnhof Corbetha öffentlich gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden.

Halle a. S., den 31. April 1899
Königl. Betriebsinſpektion 1.

Rentable Bäckerei

W in Halle a S, ſchönſte Lage, bei
Mk. 6-8000 Anzahlung zu verkaufen.
Adreſſen unter a 20084 befördert

Rudolf Mosse, Halle a. S.
ine nenmilchende Kuh

mit dem Kalbe ſieht zu ver
kaufen Dörſtewitz Nr. 21

ſtehen zum Verkauf
Sixtiberg 21.

Ein Kinderwagen
Sand Nr. 14, 2 Tr.

ſind zu verkaufen Friedrichſtr 14 part.
Auf zwer hieſige in guter Lage befindliche,

gut verzinsbare mittlere Wohnhäuſer, werden
zur 2. Stelle

2500 reſp. 3000 Mark

10800 Mark

Ein herrſchaftl. Vohrhaus
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen

C. Heusenkel, Leunger Str. 4

Nr. G, iſt eine Wohnung zu vermiethen und
I. Juli d. J. zu beziehen

H. Schmidlt, Ziegeleibeſitzer.

Gelgrenbe
iſt eine ſehr geräumige Wohnung von 9

und I. Juli er. zu beziehen.
im Hauſe Frau V lius.

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per I. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Am Mittwoch den 26. d. M. en Teche.
werde ich im Grundſtück Halleſche Str. 35 nigten Herſtellung des Merſe

Drei Stück kleine Läuferſchweine Emaillefarbe,

Adreſſen unter

gegen gute Hypothek zum 1. Juli oder 1.
Auguſt 1899 geſucht. Nähere Auskunft im

Bureau des Notars Mümncdlorr zu Merſeburg

In meinem Hauſe Ciobigkaner Str.

Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
Auskunft ertheil

Herrſchaftliche Wohnung geſucht, von
10 großen Zimmern, 1--2 Mädchenzimmer,

Offerten Poſtſtraße 6,
Sapilig! Zillig!!

Im Jnutereſſe einer beſchlen Wer wirklich billig und gut kaufen
will, verſäume nicht, ſeinen Bedarf in

Sehu waren
Empfeyle gute

Kalbſtiefeln, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur Werkſtatt
in empfehlende Erinnerung

Fritz Sehade, d. Mendle,
e SchuhbeſohlAnßtalt,re Bosemar t 10.von raſſeechten, vorzüglich legenden ſchwarzen

MinorkaHühnern, à Stück nur 15 Pfg
Garantie für gute Befruchtung. e

Gelbert, Poſtſtraße 9.Fußbodenlag ſarbeß
in 6 verſchiedenen Farben,

burger Correſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

S Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

Die Expedition.
Kräſlige Salat- u. Genüſepſlanzen,

zarten Kopfſalat

empfiehlt

Ziehung 2. Juni
der beliebten

Marienhurger

Pferdeloose à

Ofenlack u TeeSpiritasleck (ſchwarz),

Firniß, mDamarlack,
Bernſteinlack r 10, 0001empfiehlt Biohard Schurig,

Oberbreiteſtraßte 4. Selten hohe Gewinne für soleh
niedrigen Einsatz! S

S Acchener Dombau-
en KrönungF. Lotterie

Ziehung 13.,14.,

h 15., 16. Iuni 1699
Nur 210000Loose. Prosp. gratis.
Im glücklichsten Valle ist

der grösste Gewinn Mark

r 53 9 G300000- 300000

200000 200000
1 100000- 100000

1 50000- 50000
1 25000 25000

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ge

ſchäfts und um ſo ſchnell wie
möglich zu räumen, verkaufe
ich mein ganzes Lager in

garnirten hJ u. ungarnirten Hüten.
Wändern, Spitzen,
Blumen, Federn

zu äußerſt billigen Preiſen.

I. O t t O 9

en e

garten, beſtehend aus 2 zweifenſtrigen ge

beziehen

Wohnung für
Halleſche Str. 21 b.
einzelne Dame, Stube

auch früher, zu vermiethen.
Exped. d. Bl.

Freundliche ParterreWohnung mit Vor
räumigen Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu Hoch täm.
behör zu vermiethen und 1. October a c. zu Weinſtöcke, fruhe Sorten

Kammer, Küche für 130 Mk. per 1. Oct.
Näheres in der

Nur 22 1 10000 10000
5000 25000

e l 5000 3000020 11000- 20000grühjahrspfl Mzung. g 20 500 15900
ſt oſen à 050 6,75 50 300- 15000

a 0,56 e g. S ee
Pechuelken, Brenente Liebe, e 500 a 30- 15000
Schnittlauchſtauden u. Erdbeer 8000. 15-120000

Oelgrabe
iehen. Näheres Entenplan 1.

Keller und Zubehör, zu vermiethen im
Preußiſchen Adler, Naumburger Str.

beziehen Schmaleſtraſßze Nr. 17.
Freundliche Wohnung,

vermiehten. Zu erfragen
Oelgrube 4.

iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stubeny,
9 Kammern und Küche, zum 1. Juli zu be

Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche,

Eine Wohnung für 32 Thaler, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und Jul zu

38 Thaler, zu

pflanzen, A St. 5 Pf., Dtzd. 50 Pf.
Goldlack à St. 15, Pf. Bd. 1,50

Oswald Sohnmaun,
Winkel 6.

Durch eigene mehrjährige
Kenntniſſe bin ich in der Loge,

alle Jahrrad- Reparaturen
unter Garantie

in meiner auf das Beſte eingerichteten

Reparatur-Werkstatt
bei billigſter Preisſtellung und vprompteſter
Bedienung zur Ausführung zu bringen.

8920 Gewinne und I Prämie
zusammen Mark

prattiſche

Aachener Toose:
V M 10, e 5, h 2.50Porto und Liste 30 Pf. mehr.

h empf. u. vers. auch unterdachnahme
die billigste und sicherste Be-

Stellung ist Postanweisung
das Ceneral-Debit:

Baar ohne Abzug Zzahlbar.

iſt zu vermiethen
Gotthardtsſtraſze 28, 1 Treppe

offen Burgſtraſze 10.
Schlafſtelle

offen Rother Brückenrain

Ein möblirtes Zimmer

Frenudliche Schlafſtelle

W. Gürtner
gr. Ritterſtr. 26,

Bratheringe
Stück 5 Pf.,

Kappelſche Bücklinge
5 Stück 20 Pf. empfiehlt n

Bauet. lienmiteh-Selfe

bud. Müler bo.
Bank- 35 Jeente herlin b. Breitestr. 5.

e. Adr. Giteksmüner

Anffe chönAuffaellend ſchön
zert und blendend weiß wird der Teint,
Sommerſproſſen verſchwinden, wie allgemein
bekannt, durch den Gebrauch der allein ächter

Für eine alleinſtehende Dame wird ein

Ockober geſucht.
Nr. 244 in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Logis, von Stube, Kammer und Küche bis 1. Wege
Bitte werthe Adreſſen unter Atzendorf verloren.

Eine WMeſſing Wagenkapſel auf dem Mark Dreieck mit Erdkugel uns Kreuz
Ammendorf, Schkopau, Merſeburg, von Bergmann Cie. Berlin, v. Frict. a.

Ab. gegen Belobnung Käuſti
Gotthardtseſtr. 415.

H r. Stück 50 Pfg. bei
Apotheker P. Curtze.



Das Bureau der Königlichen Gewerbe
inſpection Merſeburg befindet ſich von
Montag den 24. April ab
Karlstrasse 10, 2 Tr.

Das Büreau iſt täglich von 9 vis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr geöffnet,
außerdem am Donnerstag bis abends
7 Uhr.

Co I1Iims,
Königlicher Gewerbeinſpector.

16 Barrgstr. 16.
fertige Oel- unc

Wasserfarben,

l

Pa Leinöl
nicht nachklebend,

Oelfarben
I zum Anſtrich von Wagen

Geräthen, landwirthſchaftl.
Maſchinen und Fußböden,Weh Leder Ciſen c. Lacke

mit hohem Glang und ſchnell trocknend, em

pfiehll zu billigſten Preiſen

Oscar LeberDrogen, Lack, Farben v
Firniß Handlung,

Bargstrasse G.
Wiederverkänfern und Malern

Vorzugspreiſe.
Wahre Wunderkinder

erhält man von
Karl Kochs Rährzwieback.

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blutſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeines hohen

Nährwerthes geeignet, das Kind vor den
Folgen feblerbafter Ernährung, als: Skro
vPhuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis,
Knochenkrankheiten u. ſ. w. zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30und 60 Pfg. Verkauf nur allein echt in

r bei:A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;

Lonis Niendorf, Schmaleſtraße;
e. Unteraltenburg

Sieber, Halleſche StraßeAbvolf Sohn kl. Ritterſtraße

en nk e re ErſartNeumark b. Merſeburg: Hugo
Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
Laucha: Paul Fügner;
Benndorf: Reinh. Dietrich.

Wittwe Nagel;Lauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt: Stammer;n b. Sch afſtädt:

Dobritſch;Steuden: Bernh Hempel;
Stedten; L. Schmidt.

Als Damenſchneiderin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Emmo

Anna I oeel, Neumarkt?0
Dienſtag

hansſchlachtene Wurſt
Bieliäg, Lindenſtraße 12.

Oasüm o.
Den hochgeehrten Ferrſchaften,

welche bereits zu den in einem
ſtattſindenden

Abonnements Concerten

abonnirt haben, zur Nachricht. daß
die heutige Annonce des Herrn

Walther, ReichsKkrone,
ber. nur 3 Coucrerte, auf Anwahr-
heit vernht, ich vielmehr alle 5
Concerte beſtimmt abhalte.

Zochachtungs voll

A. U Ia S S.
Etgbl. Caſino.

Erdmann's Sportplatz, Merseburg.
Sonntag den 30. April 1399, nachmittags 3

Grosses Frühjahrs-Radwettfahren.1) e e 2000 m, 4 Ehrenpreiſe. 4) 2 Kilometerfahren: 4 Ehrenpreiſe.

9) Ermunterungsfahren: 1600m AEhrenpreiſe. 5) Dauerfahren: 10000 m, 4 Ehrenpreiſe-

3) Hauptfahren: 3000 m, 4 Ehrenpreiſe. T en hribüne kittelplatz 5 Pf., ngPreiſe der Plätze: 30 Pf. Jm Vorverkauf Tribüne Mk.
Mittelplatz 60 Pf. Für Radfahrer Mittelplatz 50 Pf. Militär und Kinder auf allen

Plätzen die Hälfte

e 140 Nennungen- R

6) Vorgabefahren? 9900 mm Eyrenpreiſe

Ueneſte Formen.

Vorzügliche Paßformen.

Paul Exnerkossmartt!

Billigſte hraune und ſchwarze

Schuhe Créme Stiefeln.

Der Preis im Einzelverkauf von meinem Lager beträgt

für beste Luckenauer Hrikets

100 Stück 50
u. für Luckenauer Presssteine
(großes Format) 100 Stück 140 Pf.

Eedluawel

T. 204)

ANTA GATRARINA
hie Hansbatisohe Kolonisations-besellsohaft m. b. H.

d vom Deutschen Reiche concessionirt,
bosſtzt im Staate Santa Catharina in Südbrasilien im Ansokluss
an schon bestehende blühende deutsche Colonien die frucht-
barsten Ländereien, vom gesundesten Klima begünstigt, im
ümfange Von 650,000 Heotaren. Die Goesellechaft gewährt
deutsohen Ansioqlern Sowohl für die Ueberfahrt wie für die
Ansiedlung die günstigsten rege

Alles Nähere in den Prospecten, welche auf Wunseh gratis und franco zugesandt werden.Hanseatische olenisetions Goellsehett m b.
Hamhburg, Neue Gröningerstr. 1011., Hansa Haus.

z 7 Kraunsenweigere e Gemüſe-Conſerven:ſchnellſtes Mittel z. Erlang. eines
ſtark. Haar u. Bartwuchſes, u
iſt allen Pomad., Tinct. u. Bal.
entſchieden vorzuziehen, durch
viele Dank und Anerkennungs

ſchreiben bewieſen

Brſolg gawantiwt!
à Doſe Mk. u. 2 nebſt Ge
brauchsanw. u. S irantieſchein.

d. Verſand discr. p. Nächn. o. Einſ.
d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder).

ff. Stangenspargel 2 Pfd.Doſe v. 130 Pf. an

ff. Sohnittspargel a u eff. junge Erbsen 79ff. jünge Sohnitthohnen n enPaul Wäthev, Markt G.

e s Reſtauration
Mittwochd SchiachlefeftAllein echt zu beziehen durchne F. W. A. Meyer,

Hamburg Borgfelde.

Theater inMerseburg
Reſchskronse.

Mittwoch, den 26. April 1899, abends 8 h.J Einmaliges Gaſtſpiel
des Thalig

aus Halle a. S.
Direction E. I. Mauthner.

Der SchlaſwagenControleur
Schwank in 3 Akten von Alexanderdeutſch von Serien

In Halle bereits 35 Mal mit außerordent
lichem Erfolge aufgeführt.

Billet Vorverkauf bei tn Heinrich
Schultze jun., kl. Ritterſtraße 18. Sperr
r in Mk., 1. Platz 1,25 Mk., Gallerie

g

Die

Hommerturnſpiele
anf dem Rinderplatze

beginnen morgen Mittwoch, den 19. d. M
Die verſchiedenſten Lauf u. Ballſpiele, welche
Jung und Alt erfriſchen, e dort
wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sounn-
abend, abends von 6 Uhr ab, unter Be
aufſichtigung gelernt und geübt. Wir bitten
um zahlreiche Theilnahme.

Krelling und Rettelbuseh-
Turnlehrer.

Kuiſer Wilhelmshalle
Auf mehrſeitiges Verlangen habe ich die

Rheinländiſche Speziglitäten

Geſellſchaft Goutschmidt
welche am Sonntag mit großem Beifall auf
genommen wurde, für

Dienſtag und Mittwoch
weiter engagirt und finden von abends s Uhr
ab Vorſtellungen mit ſtets abwechſelndem
Programm ſtatt.

Preiſe an der Kaſſe: Reſervirter Sitz 75
Pf., Saal 50 Pf. Gallerie 30 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn Heunicke und im Locale

Reſervirter Sitz 60 Pf., Saal 40 Pf.Familienkarten für 8 Perſonen Reſer
virter Sitz 1,50 Mk., Saal 1 Mk.Mit dem Verſprechen, recht amüſante
Abende zu bieten, ladet ergebenſt ein

P. Selle.,

Reichskronse,
Jm Anſchluß an meine Anzeigen theile

ich dem hochgeehrten Publikum ergebenſt mit,
daß nach Uebereinkommen mit dem Königl.
Muſikdirector e O. Wiegert von den
nunmehr L 6 W hier ſtattfindenden

Sommer-Abonnements-Concerten

De 3 V in meinem Garten abges
halten werden.

Zu dieſen Concerten gebe ich Abonnements
Karten 4 Stück zu 1 Mk

Einzeichnungsliſten für meine Concerte
laſſe den hochgeehrten Herrſchaften in den
nächſten Tagen zugehen. Außenſtehende Billets
tauſche ich gegen neue um.

Hochachtungsvoll
KReinhol d WaltherBàcker- Teurüng

für ſofort geſucht. Wo? ſagt die Grp. d. Bl.
Eine ſung. ord

Arbeiterfamilie
bei guter Wohnung und Lohn geſucht. Näh. b.

C. Brendel Merſeburg.

Ein Arbeiter
für dauernde Beſchäftigung wird angenomnſem

Hertel, Neumarktsmühle.
Cine unabhängige Aufwartung

ſofort geſucht Breiteſtraßte 21 I.ger Reſtanration.
S ckHilfe Hort g
Große

in Kragenund J Jacketſtoffen,

Stoffe
zu Herren und Knaben Anzügen

einpftiehlt i bekannter Güte und
alen Freiolagen Sieber“s Reſtaurant.

an

Mubold's Reſtauration
S Schlachtefeſt.
PelanrantPreufſſher Adler

Mittwoch Schlachtefest
Louis Wassermmannm-

Goldene Kugel,
Mittwoch Abend Salzknochen.

Marieuſtr. S 2 P Sohl achtefest,

en e re

Morgen MittwochS Sein ige htefest.
Hochſte nd medrigſe Marktpreſſe

vom 16. bis mit 22. April 1899.
Weizen, pro 100 Kl. 16,00 bis 15, Mk

oggen, do. 15, „90 bis 15 80
Gerſte, do. 17 50 bis 14 50
Hafer, do. I6 bisErbſen, do. 30 bis 17Vnſen, do. 30, bis 12,
Bohnen, do. 30, bisKartoffeln, do. 4 /50 bis
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,10Schweinefleiſch, do. 1 40 bis 1 /20 z
Hammelſleiſch do. „30 bis 1, 20 w
Kalbſleiſch, do. 1 30 bis 20
Butter, do. 20 bis 320 8
Eier, pro Schock 20 bis 3,Heu, pro 100 Kilo 5/50 bis 55
Stroh, do. 8 60 bis 8 40Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 16. bis mit 22. April 1899.
pro Stück 7,50 Mk. bis 13, M.
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lage zu A. 95 des Meyſehnrger Corrent don 25 April 1899.
bers Zu den Vorgängen auf Samog. Parlamentariſches, aus dem Gefängniß auszubrechen. Die Burſchen
ng Der Fall Marquardt auf Samoa, von dem z wurden jedoch noch rechtzeitig überwältigt. Die

r. wir am Sonnabend meldeten, iſt, wie ſich jebt Die „Mittelſtands retter“ in der Verletzungen D. 8, namentlich am Kopfe, ſind
krolenr herausſtelſ, micht iventiſch mit dem Falle Huſnagel. Deutſchen Tageszeitung“ ſind mit dem gerade den erheblich
e v Ueber den letzteren hat ein amtlicher Schriftwechſel Wittelſtand ſchwer ſchädigenden Beſchluß der t Leipzig a. April. Geſtern Vormittag
ſo hen zwiſchen dem Berliner und dem Londoner Cabinet Commiſſion, die Privat Poſtanſtalten zu beſeitigen, ſtürzte auf bisher unaufgeklärte Weiſe der Tiſchler
Heerde ſattgefunden, der dann zur Auslieferung Hufnagels durchaus einverſtanden und verſteigen ſich meiſter Friedrich Bernhard Köhler aus einem
u geführt hat. Ueber den Fall Marquardt iſt amtlich dazu, die Vernichtung der Privat Poſtanſtalten als Fenſter ſeiner in der zweiten Etage des Grundſtücks
ws Hoch nichts Näheres bekannt. An den eingegangenen eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit zu be Langeſtraße 32 gelegenen Wohnung auf die Straße

G Privatmeldungen erhält man den Eindruck als ob eichnen. herab. Der Unglückliche erlitt hierbei ſo ſchwere
e die Deutſchen auf Samoa ſich mehr als wünſchens- Der MilitäriſchPolit. Corr.“ zufolge wird Verletzungen, daß er kurz darauf ſein Leben aus

werth mit der Mataafapartei identifizirt und ſo den ſ in Bundesrathskreiſen erzählt, daß von der Abſicht, hauchte Derſelbe war ſchon ſeit längerer Zeit
iele Verſuch gemacht hätten, die deutſche Politik in einer dem Reichstag noch in der laufenden Seſſton einen nervenleidend. Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Weiſe feſtzulegen, wie es nicht den Abſichten Geſehentwurfzum Schutzeder Arbeitswilligen
ate der deutſchen Regierung entſpricht. Die „Poſt vorzulegen, wahrſcheinſich Abſt an d genommeni d m ſchreibt denn auch: „Ueber die jüngſten Vorgänge werden ſoll. Localnachrichten. e
le weiſe auf Samoa ſind einige Privatberichte eingegangen, Mit der Novelle zum Jnvaliditätsden don die einen intmeren Einblick in den Verlauf der verſicherungsgeſeg beſchäftigte ſich am Sonn Merſeburg den 25. April 1809
d en Streitigteiten gewähren. Selbſtverſtändlich iſt es abend der deutſche Aerztetag in Dresden. Der Die Herren Turnlehrer Krelling und
m Sache der SamoaCommiſſion, die einzelnen Vor Aerztetag nahm einen Antrag an, welcher fordert, Rettelbuſch hier beginnen morgen, Mittwoch,

en kommniſſe einer unparteiiſchen Unterſuchung zu daß in jeder Verſicherungsanſtalt ein ärztliches Abend 6 Uhr auf dem Nulandtsplatze wieder ihre
asoh, unterziehen und dann ihr Urtheil hierüber abzugeben. Mitglied vorhanden ſein ſoll, und das über jede Sommerturnſpiele, die ſich ſeither ſchon großer

Zu wünſchen wäre wenn ſich hierbei herausſtellte, beabſichtigte Abänderung der Geſetze ſoweit ſie ärzt Beliebtheit erfreuten. Es ſollen auch in dieſem
daß die Schuld an den Streitigkeiten nicht, oder liche Intereſſen betreffen, die ärztlichen Standesver Jahre wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonn
doch nur in geringerem Maße auf deutſcher Seite tretungen vorher gehört werden ſollen. abend, die verſchiedenſten Lauf und Ballſpiele geübt

n zu ſuchen iſt. Unverſtändlich würde es jedenfall werden. Hoffentlich findet auch dieſer Eürſus eine
9 t ſein, wenn ſich die Deutſchen auf Samoa derart Provinz und Umgegend recht rege Theilnahmeälen mit Mataafä identifizirt haben ſollten, daß Die oft gerügte Unſitte vieler Geſchirrſührer,es den Anſchein gewinnen könnte, als ob ſie x Lochau (Saalkr.), 21. April. Geſtern Abend während der Fahrt auf ihrem Wagen zu ſchlafen
idt glaubten, mit Mataafa ſtehen oder fallen zu gegen 11' uhr wurde in das Vereinszimmer des hat bekanntlich ſchon manches Unglück herbeigeführt

müſſen. Jm Uebrigen iſt ja einem weiteren Blut hieſigen Radfahrervereins ein weit über und konnte auch geſtern Morgen auf der Weißen
all auf vergießen in Apia durch die ſchon erwähnten fauſtgroßer harter Lehmklumpen geſchleudert felſer Chauſſee wieder einmal recht unangenehme
och Weiſungen aus London und Waſhington vorgebeugt Glücklicherweiſe erhielt durch die umherſiegenden Folgen haben. Auf einem nach Weißenfels zu
o worden die den Beſehlshabern ein weiteres Ein Glasſplitter keines von den zu einer General fahrenden Geſchirre lag der Führer deſſelben in der
n greifen nur für den Fall geſtatten. daß das eben verſammlung anweſenden Mitgliedern eine Verlehung. Schoßtelle in ſanftem Schlummer. Plötzlich hielt

ndem Lglſſcher oder amerikaniſcher Unterthanen bedroht Koburg, 20. April. Die Enthüllung der Wagen und der ſchlaſtrunkene Roſſelenker ſtürzte
St 76 werden ſollte. des Herzog Ernſt Denkmals iſt auf den 10. Mai kopfüber herab. Die Pferde waren etwas ſeitwärts
Im Vor Ueber die Verhaftung Marquardts in Apia ver verſchoben worden. vom Wege gerathen und an einen Baum angefahren,
atte offemlicht ein Berliner Blatt eine prieſtiche Mit Weimar, 20. April. Kürzlich richtete ein ſ und hatte der dadurch hervorgerufene kräftige Stoß

Reſer theilung des genannten Herrn an ſeinen Bruder, ſachſenweimariſcher Staatsbürger an ſeinen Landes den Sturz des Führers herbeigeführt. Die Thiere,
in der es u. a. heißt „Jch wurde einfach ergriffen fürſten ein Geſuch, in dem er um Erlaß einer ihm welche infolge des Vorganges ſcheuten, wurden

amtſante und an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes „Porpoiſe zudiktirten Strafe bat. Das Schriftſtück weiſt das durch das Vorüberfahren einiger Radfahrer noch
el gebracht und dort vom Kapitän Sturdee angeklagt, folgende „Pofiſtriptum“ auf: „Bitte, lieber Groß unruhiger und konnten nur iſt Mühe zum Still
r betroffen zu ſein, daß ich bewaffnet gegen engliſche herzog, ja recht verſchwiegen i. Der Monarch ſoll ſtehen gebracht werden. Der leichtfinnige Geſchirr-
16. Seeleute foöcht“. Da dies eine grobe Lüge war über dieſe Vertraulichkeit herzlich gelacht haben, ſührer hatte durch den Sturz neben einigen Haut

I und infolgedeſſen die Anklage natürlich nicht be indeſſen hat er doch die Bittſchrift an das Juſtizabſchürfungen am Kopfe eine Quetſchung und eine Ver
en theile wieſen werden konnte, ſo wurde ich nach vierzehn departement des Staatsminiſteriums zur Erledigung ſtauchung der linken Hand erlitten.
beſt mit ſtündiger Gefangenſchaft als Kriegsgefangener auf abgegeben. In der Nähe des Gaſthofes zu Leung wurde
n Knigl. Joterventjon des Generalconſuls Roſe und des t Nordhauſen, 22. April. Ein von der am Sonntag Nachmittag der Handarbeiter St. von
en Korvetten Kapitäns Schönfelder freigegeben, aber hieſigen Polizei wegen dringenden Verdachts, den hier, der mit mehreren anderen Perſonen dieſes Dorf

gegen das Verſprechen, daß ich den „Falke“ nicht Braunſchweiger Mord begangen zu haben, auf einem Wagen ſitzend paſſirte, vhne jede Veran
3cetten verlaſſen würde. Die beiden genannten Herren geſtern angehaltenes, aus Rußland ſtammendes laſſung von einem jungen Manne derart mit
ten abge proteſtirten gegen dieſe mir auferzwungene Be Ehepaar iſt nach der polizeilichen Vernehmung dem dem Spazierſtocke auf den Kopf geſchlagen, daß eine

ſchränkung meiner perſönlichen Freiheit, jedoch bis hieſigen Landgericht zugeführt worden. blutende Wunde entſtand und St. ſich ärztlich ver
nnemenls heute (23. März) vergeblich. An Bord der t Eiſenach, 22. April. Auch die heutige Auer binden laſſen mußte. Die Sache iſt natürlich zur
Concerte Porpoiſe“ wurde ich von Kapitän hahnjagd iſt wieder unterblieben. Der Kaiſer, Anzeige gebracht und wird ſich der Thäter vor

n in den Sturdee in der gemeinſten Weiſe inſul der ſich durchaus wohl beſindet, reiſt morgen nach Gericht zu verantworten haben.
nde Billets äürt. Ich erkundigte mich bei Generalconſul Roſe Dresden zum Beſuch des Königs Albert zu deſſen Wie uns berichtigend mitgetheilt wird, handelt
vl und Kapitän Schönfelder, ob mir geſtattet ſei, von Geburtstag. es ſich bei der unter den Pferden der 4. Esca
cher Bord des „Falke“ einen Brief an Kapitän Sturdee Magdeburg, 21. April. Der Fleiſcher dron unſerer Huſaren ausgebrochenen Krankheit
T zu richten. Beide Herren baten mich jedoch dies meiſter Wilh. Strich, der Herdorbenes Fleiſch an nicht um Bruſtſeuche, ſondern yur um eine

nicht zu thun. Jch hatte die Abſicht, Slurdee die Kantine der Pionierkaſerne gelieſert hatte, wurde katarrhaliſche Erſcheinung, die bereits am Sonntag
S wegen der mir angethanen grundloſen Beleidigungen zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Aber- Nachmittag eine weſentliche Beſſerung zeigte und

e und, da ich auf andere Weiſe für dieſelben doch mals iſt hier ein zwölfjähriges Mädchen voraugsſichtlich in einigen Tagen gang verſchwinden

e keine Genugthuung erlangen kann, vor den Sabet verſchwunden, und zwar die Tochter des wird.n v oder die Piſtole zu fordern, was ich uunmehr erſt Arbeiters Hoppe. Die Kriminalpolizei neigt der (Thegater.) Der Director des Thalig
e thun kann, wenn ich den „Falke“ verlaſſen darf. Anſicht zu, daß das Mädchen, das zuletzt zwiſchen Theaters in Halle a. S., E. M. Mauthner

Ich höre, während ich dieſen Brief ſchreibe, daß Petersburg und Elbe geſehen worden iſt, von wird mit ſeinem Enſemble, wie ſchon mitgetheilt,
er Generalconſul Roſe heute einen Brief von Abmiral einem Elbſchiffer an ſich gelockt und mitge- am Mittwoch den 26. I. M. im Saale der
on Kautz erhalten hat, wonach er mir nicht geſtatten nommen iſt. „Reichskrone“ hierſelbſt ein einmaliges Gaſtſpiel
ihle. kbnne, an Land zu gehen, weil ich mit Mataafa in St. AÄndreasberg, 21. April. Die Hanſe abſolviren und den zugkräftigen, tollen Schwank

politiſcher Beziehung geſtanden hätte. Er meint atiſche Jnvaliditäts und Altersverſicherung erwarb „Der Schlafwagen-Controleur“ zur Auf
ihn damit wahrſcheinlich mein Verhältniß als Friedens das Etabliſſement Penſion Buſch mit dem geſammten führung bringen. Montag den 24. l. M. beging
e 21I. richter unter der Mataafa Regierung. General Inventar Schon vom Mai ab ſoll die Belegung dies vorzügliche Werk Biſſons zwei Jubiläen in
ſtpretſe conſul Roſe und Kapitän Schönfelder, ebenſo alle des neuen Geneſungsheims mit weiblichen Deutſchland die 100. Aufführung in Berlin am

Deutſchen ſind empört über meine grundloſe Arre Kranken erfolgen. Reſidenz Theater und die 25. Wiederholung in
h rung. Kautz und die engliſchen Kommandanten f Eiſenach, 23. April. Geſtern Abend gegen Halle a. S. am Thalia Theater. Es iſt nicht zu

We fürchten mich, weil ſie wiſſen, daß ich ſ. Z. der 410 Uhr hat der Kaiſer die Wartburg wieder hezweifeln, daß dieſes luſtige Stück auch hier in
r Tamaſeſe- Regierung als MilitärJnſtukteur ange verlaſſen. Der Großherzog und der Erbgroßherzog Merſeburg Heiterkeitsſtürme hervorrufen und ſich
n hörte und ich ihnen, wie mir geſagt wurde, als begleiteten Se. Majeſtät bis zum Bahnhofe Auf denſelben Beifall erringen wird, wie allerorts wo
I unerſchrockener, gewandter und der deutſchen Sache der Fahrt zum Bahnhof wurden die hohen Herr dieſe Novität zur Darſtellung kam. Der Billet

n die man hier mit der Mataafa Sache identifizirt ſchaften von dem zahlreichen, die Straßen beſetzt Vorverkauf beſindet ſich in der Cigarren Handlung
e treu ergebener Soldat geſchildert worden bin. Jch haltenden Publikum lebhaft begrüßt. Vielfach hatte des Herrn Heinr. Schultze jr., kl. Ritterſtr. 18
130 kann kaum mehr ſchreiben, denn ich zittere, wenn man illuminirt. Der Kaiſerzug ſtand am Weſtende Die Rheinländiſche Spezialitäten
110 ich an die mir zugefügte Schmach denke. des Werrabahuhofes. Der Großherzog ſtieg mit Geſellſchaft unter Direction des Herrn Goud

Herr Marquardt erzählt weiter, daß er durch das dem Kaiſer in den Salonwagen, wo ſich die ſchmidt aus Düſſeldorf hat am Sonntag Abend
190 Vombardement ſchwer geſchädigt ſei. „Mein ganzer Monarchen herzlich verabſchiedeten. Der Großherzog in der Kaiſer Wilhelms Halle einen recht ſchönen
z 320 Beſiz iſt verwüſtet, alles Transportable geplündert, Und der Erbgroßherzog fuhren ſodann zur Burg Erfolg erzielt. Der Saal zeigte ſich gut beſetzt und

Geld, goldne Uhren, Gewehre, Alles iſt fort; ich zurück. Der Kaiſerzug, in dem der Kaiſer über die Stimmung des Publikums war ſchon nach der
s 5 beſihe zur Zeit nur einen Anzug. Vielleicht noch nachtete, wurde weiter weſtwärts auf ein Seitengleis Erledigung des erſten Theiles des reichhaltigen
e nicht einmal mehr mein Haus. Ich werde arm wie geführt. Die Abreiſe nach Dresden erfolgte heute Programms eine äußerſt animirte. Von den Auf

Hiob aus der Affaire hervorgehen. Wer ent früh 6 Uhr 20 Min. tretenden erzielte Frl. Schell, eine ſtimmbegabte
189 ſchädigt mich Mühlhauſen i. Th., 22. April. Mehrere Und vortrefflich geſchulte Liederſängerin, nach jeder

Auch dieſer Vorfall, über den die engliſchen und im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß internirte Burſchen Piece rauſchenden Applaus. Der Handakrobat
r amerikaniſchen Blätter trotz ihrer langen Telegramme überfielen den GeſfangenOberaufſeher Dannen Little Charley und die Trapezkünſtlerin Frl.

nichts zu melden wußten, beweiſt, daß die Samoaverg, ſuchten ihn mit bereit gehaltenen Schlingen Lyon erwieſen ſich als höchſt achtungewerthe
Commiſſion eine Menge Arbeit auf der Schiffer zu feſſeln und durch Schläge mit einen eiſernen Kräſte, deren Productionen reges Jntereſſe und
inſel porſinden wird. Linegl guf den Kopf zu betäuben in der Abſicht, à allſeitigen Beifall fanden. Frl. Franzini, die



Soubrette, präſentirte ſtch als hübſche Bühnener
ſcheinung und gewandte Tänzerin, die den ungariſchen
Czardas überraſchend ſlott vorführte. In Herrn
Brandt beſitzt die Geſellſchaft einen vortrefflichen
Humoriſten, deſſen Vortrag und Mimik ſederzeit
ſtürmiſche Heiterkeit erregten. Die kleine Adelina
und ihr ſechsjähriger Auguſt boten mit ihrem
Turnen an 2 Ringen eine angenehme Unterhaltung,
ebenſo Mſtr. Lyonhart als Circusclown, deſſen
Auftreten die Anweſenden köſtlich amüſirte. Den
Schluß des Programms bildete die Vorführung
einer Reihe gymnaſtiſcher Marmor
gruppen, die von ausgezeichneter Wirkung waren
und lebhaften Beifall fanden. Sämmtliche Vorträge
bewegen ſich in decenten Formen, die Muſikbeglei
tung iſt eine ſehr anſprechende und kann der Beſuch
der heute und morgen Abend noch ſtattfindenden
Vorſtellungen warm empfohlen werden.

Wetter wart e.
Vorausſichtliches Wetter am 25. April. Zunächſt

heitere und kalte Nacht mit Reif. Später ſchnell
ſteigende Temperatur; dabei zunehmend bewölkt,
zuletzt Regen, theilweiſe auch Gewitter

Gerichtsver handlungen

II Halle, 23. April. Die hieſige Strafkammer ver
handelte geſtern u. A. gegen die 15, Jahre alte Dienſtmagd
Jda Helene Sturm aus Giebichenſtein wegen verſuchten
Mordes Dieſelbe iſt geſtändig, dem 2 Jahre alten Sohn
ihrer damaligen Dienſtherrſchaft, Kaufmann Bartels hier,
Schwefelſäure eingegeben zu haben, aus Aerger darüber
daß ihre Herrſchaft ſie ausgeſcholten habe. Sie habe nicht
die Abſicht gehabt, das Kind zu tödten, ſondern nur, um
ihm weh zu thun, die That ausgeführt. Jm Uebrigen
wird der Angeklagten von ihrem früheren Lehrer und vom
Geiſtlichen ein gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt. Sie
wurde s 239 des St.-GeB. zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt, gemäß dem Antrag des Staatsanwalts,

Thorn, 21 April. Großes Aufſehen erregt hier die
Freiſprechung zweier un ſchuldig Verurtheilten,
Jm Oetober 1896 wurden vom hieſigen Schwurgerichte der
Jnvalide Ruetz aus Stanislawowo und der Arbeiter
Stange aus Stewken wegen Sitflichkeitsverbrechens zu je
ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt, und zwar auf die
Ausſage der Arbeiterfrau Wirkowska, an der ſie das Ver
brechen verübt haben ſollten. Nachdem die Männer 17
Monate Zuchthaus verbüßt hatten, geſtand die Wirkowska
mehreren Perſonen, daß ihre Ausfage falſch geweſen, ſie
habe die Leute aus Rache vernichten wollen. Bevor Angeige
erfolgte, wurde die Frau flüchtig und iſt bis heute noch
nicht ermittelt worden. Das eingeleitete Wiederaufnahme
verfahren endete heute mit der völligen Freiſprechung vor
dem Schwurgericht. Ein Antrag auf Entſchädigung der

Verurtheilten wurde vom Vertheidiger nicht ge
ellt.

Stettin, 21. April. Ein jugendlicher Ver
brecher. Der 16 Jahre alte Schiffsjunge Robert Scheide
mann wurde wegen Raubes, Sittlichkeitsverbrechens, Be
drohung und Diebſtahls in 16 Fällen zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte hat in der
Umgegend von Stettin, Alt- Damm und Stargard Frauen
und Mädchen, denen er begegnete, angefallen, ſie mit einem
Schlachtmeſſer bedroht und ſie dadurch zur Duldung der von
ihm verübten Verbrechen gezwungen. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

e

Berwiſſchtes.
Ein furchtbarer Tod.) Auf ſchreckliche Weiſe iſt

in dem Orte Plaſchken in Oſtpreußen ein jüngerer Mann,
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, ums Leben
gekommen. Die Gange, ein Nebenflüßchen der Memel, war
in der Zeit vor Oſtern bedeutend angeſchwollen und die
niedrig gelegenen Wieſen und Ackerſtücke waren überſtaut.
Infolge des eingetretenen Froſtes hatte ſich eine Eisdecke
gebildet, die von waghalſigen Perſonen ſchon an mehreren
Stellen paſſirt wurde. Auf der ſog. Kleinert, einem an
grenzenden, jetzt auch vom Waſſer vbedeckten Moraſte, iſt
nun jener Mann eingebrochen, ohne jedoch vollſtändig
unterzütauchen. Trotz aller Bemühungen iſt es dem Un
glücklichen nicht gelungen, ſich herauszuarbeiten, und es konnte
auch auf ſeine unausgeſetzten Hilferufe keine Hilfe gebracht
werden, da die Stelle etwa 1 km vom feſten Boden entfernt
liegt. Leider wurde auch auf die bis zum Abend an
dauernden Hilferufe kein Verſuch zur Rettung mit dem
Eiskahn gewagt. Der Tod iſt dann, wie es heißt, durch
Erfrieren eingetreten. Die Leiche iſt ſpäter, vor einigen
Tagen, von Fiſchern geborgen worden. Papiere oder Schrift
S ſind nicht gefunden worden die Börſe enthielt etwa

Der verheerende Sturm, der die Nordoſtküſte
Auſtraliens heimſuchte, hat, wie bereits befürchtet, faſt die

ganze Perlfiſcherflotte vernichtet; von etwa
100Fahrzeugen ſind nur fünf ſeetüchtig geblieben allerdings
hat man ein ähnliches Unwetter ſeit Menſchengedenken nicht
erlebt. Die Schiffe trieben völlig hilflos auf der erregten
See; der Schuner „Creſt of the wave nahm einen Aſiaten
und zwei Frauen auf, die zwölf Stunden, an Balken ſich
anklammernd, im Waſſer waren, zwei andere Frauen, mit
Kindern auf den Rücken, erreichten nach achtſtündiger
Anſtrengung das rettende Land, die Kinder waren todt.
Der Dampfer „White Star“, der zur Hilfeleiſtung aus
geſendet war, fiſchte 88 Perſonen auf, der Schuner Tarawa
rettete mehrere Samoaner, die ſich mit ihrens Gins auf
ein Riff geflüchtet, das nur fünf Perſonen Raum vot und
fortwährend von den Wellen überſpült wurde. Ein einziger
Unternehmer verlor 75 Leute; der Materialſchaden wird
auf 15 Millionen Mk. gefchätzt. Zahlreiche Leuchtbogen
ſind losgeriſſen und treiben jeht, die Schiſſer irreführend,
auf dem Waſſer, ſo daß gegenwärtig der geſammte Verkehr
ruht. Es wird lange dauern, ehe dieſer furchtbare Schlag
verwunden ſein wird.

(Die Exploſion) in der Feuerwerkskörperfabrik
von Keil bei Düſſeldorf iſt durch Selbſtentzündung einer
Rakete entſtanden, wodurch ſofort eine große Anzahl anderer
Feuerwerkskörper in Brand geſteckt wurde. Der Arbeits

raum ſtand ſofort in Flammen. Von den ſechs Arbeiterinnen,
die dort beſchäftigt waren, konnten ſich nur drei ins Freie
retten, während die andern drei in den Flammen umkamen.
Die Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit verbrannt. Der
Sohn des Fabrikbeſitzeys Keil, der den Verunglückten Hilfe
zu bringen ſuchte, iſt ſchwer verletzt. Bei dem Einſchlagen
einer Scheibe zerſchnitt er ſich eine Pulsader und an Geſicht
und Armen erlitt er Brandwunden. Der Feuerwehr
gelang es, daß Feuer auf das Hauptgebäude zu beſchränken-
Der Schaden iſt immerhin bedeutend und um ſo empfindlicher,
als die Fabrik, wie es bei dergleichen Betrieben meiſtens
der Fall iſt, nicht verſichert war

Der Schauſpieler Georg Seufert) in München,
der mit der verhafteten Metzgersfrau in Beziehungen ſtand,
wurde Donnerstag Abend vom Publikum im Volkstheater
bei ſeinem Erſcheinen auf der Bühne mit einer Demonſtration
empfangen und deshalb am nächſten Tage von der Direction
entlaſſen

Ermordung eines Pfarrers.) Oberhalb
Kölns wurde die Leiche eines Herren gelandet, die in der
Bruſt mehrere Meſſerſtiche aufwies. Aus den bei ihr ge
fundenen Papieren war erſichtlich, daß es ſich um einen
evangeliſchen Pfarrer von auswärts handelt

S (GSenſationelle Affäre.) Der Bankier Meißner
in Stargard (Pommern), der ſeit Ende November vorigen
Jahres verſchwunden war und wegen großer Unterſchlagungen
ſteckbrieflich verfolgt wurde, hat ſich ſoeben, von Chicago
kommend, der Stargarder Behörde freiwillig geſtellt.

GSchiffsunglück.) Der auf der Ausreiſe begriffene
öſterreichiſche Dampfer „Flink“ ſtieß vm Sonnabend in der
Nähe von Orſera (Jſtrien) mit dem nach Trieſt fahrenden
Dampfer „Petka, zuſammen. Der „Flink“ ſank, die Mann
ſchaft wurde gerettet; der Dampfer „Petka, ſetzte die Reiſe
nach Trieſt fort.

(Gif tmord.) Unter dem dringenden Verdachte,
ſeine Frau und ſein Kind vergiftet zu haben, wurde Freitag
Mittag der Arbeiter Franz Jendzk aus Krietern, Kreis
Breslau, verhaftet

(Ueber die Exploſion im Feuerwerks
Laboratorium) zu Spandau werden folgende Einzel
heiten gemeldet Am Freitag Nachmittag um 6 Uhr waren
die Arbeiter Weinbrecht und Anders beauftragt, unter
Führung des Oberaufſehers Binder vom Feuerwerks- Labo
ratorium je 100 Sprengkapſeln nach der Lagerſtätte an der
Neuendorfer Straße zu kransportiren. Auf dem Wege
dorthin glitt der Arbeiter Weinbrecht aus und ſtürzte zur
Erde. Dadurch explodirten in demſelben Augenblicke die
auf den Erdboden geballenen, leicht entzündbaren Kapſeln.
Alle drei an dem Transport betheiligten Perſonen blieben
bewußtlos liegen. Ein Pförtner, der den Vorfall von
weitem beobachtet hatte, gab ſofort das Feuerſignal, und
alle Perſonen, die im FeuerwerksLaboratorium, ſowie in
der Lagerſtätte beſchäftigt waren, ſtürzten ins Freie. Die
drei Verletzten wurden mit dem Tragkorb ſofort nach dem
nahen Militär Lazareth geſchafft doch gab auf dem Wege
dorthin der Arbeiter Weinbrecht ſeinen Geiſt bereits auf.
Der Kopf war dem Aermſten zur Unentkenntlichkeit ver
brannt und die Bruſt vollſtändig zerriſſen. Der Arbeiter
Anders hat ſehr ſchwere Wunden davongetragen und ſchwebt
in Lebensgefahr Der Oberauſſeher Binder kam mit leichten
Verletzungen an Kopf, linkem Bein und Arm davon, ſo
daß er ſchon Freitag ſpät abens aus dem Lazareth entlaſſen
werden konnte. Der getödtete Arbeiter Weinbrecht war
Ernährer einer Familie von fünf Kindern.

(Mord an Bor d.) Man meldet aus Livorno: An
Bord des hier eingetroffenen deutſchen Schooners „Spekulant“
wurde der dritte Schiffsoffizier, namens Schritze aus Wol
gaſt, erdroſſelt aufgefunden. Die ganze Schiffsmannſchaft
wurde verhaftet

(Schwarze Pocken.) In Lauban iſt eine polniſche
Arbeiterin an den ſchwarzen Pocken erkrankt. Sie wurde
im Kreiskrankenhaus iſolirt untergebracht.

Von einem tollen Wolfe gebiſſen.) Aus
dem Kreiſe NiſhneUſim ſind dieſer Tage 7 Bauern, denen
von einem tollen Wolfe Bißwunden beigebracht wurden, in
die Paſteur Station des Alexander Hoſpitals zu Moskau
gebracht worden. Bei einigen iſt das ganze Geſicht zerriſſen,
bei anderen ſind Lippen und Naſe abgebiſſen,

(Ein achtbarer Gemeinderath.) Wie ein
Telegramm aus Budapeſt meldet, wurde der geſammte
Gemeinderath von Pſazek wegen Banknotenfälſchlung
verhaftet. Die Werkſtätte befand ſich im Keller des
Gemeindehauſes. Die Gendarmie überraſchte die Fälſcher
hei der Arbeit. Die Letzteren ſetzten ſich zur Wehr und
feuerten Revolverſchüſſe ab. Ein Gendarm wurde ſchwer
verwundet.

(Zu dem DienſtmannDuelh) bringt die in
Bonn erſcheinende „D. Reichs Ztg.“ folgenden Nachtrag:
Man hat ſich vergeblich bemüht, zu erforſchen, wie die
Dienſtmänner dazu kamen, ein Piſtolenduell einzugehen.
Das hat ſich jetzt herausgeſtellt. Die beiden Männer geriethen
in Meinungsverſchiedenheit und waren im Begriſff, hand
greiflich zu werden, als ein Kollege ihnen ſagte: „Sid doch
verſtändig, Pitter, wenn ehr üch haut, kommt ehr wägen
Körperverletzung en et Gefängniß, wenn ehr üch evve dujellirt,
dann kommt ehr op Feſtung, un dat es vill ſeiner.“ Da
nun die Herren die Feſtung dem Gefängniß vorzogen, ſo
beſchloſſen ſie das Duell.

Eine deutſche Seemannsthat.) Das Seeamt
in Hamburg hat in Sachen des Dampfers „Prätoria“, der
im Februar auf halbem Wege nach New York, nachdem
er in einem ſchweren Organ die Steuervorrichtung gebrochen
hatte, mit ſeinen 800 Paſſagieren unter Ablehnung fremder
Hilfe nach England zurückkehrte, nunmehr das Urtheil gefällt
In demſelben wird dem Führer der „Prätoria“, Kapitän
Karlowa, dem erſten Steuermann Franz von Hoff und
insbeſondere dem erſten Maſchiniſten Krote, wegen ſeiner
Leiſtung bei der Wiederherſtellung der Steuerfähigkeit des
Schiffes, ſowie der übrigen Beſatzung ein glänzendes Zeug
niß ausgeſtellt.

Die ſchreckliche That eines Betrunkenen)
hat in dem in der bayeriſchen Rhön gelegenen Städtchen
Münnerſtedt die größte Aufregung hervorgerufen Dort
wurde nämlich auf dem ſogenannten Schindberge der Oekonom
Kaſpar Holzheimer, der mit ſeinem ſechsjährigen Söhnchen
einen Spaziergang machte, von dem zwanzigjährigen Burſchen
Friedrich Memmel aus Nüdlingen erſtochen. Holzheimer
ging, nichts Böſes ahnend, ſeines Weges, da drang der
Unhold plötzlich auf ihn ein und ſtieß ihm, ohne jede Ver
anlaſſung, 3 Centimeker über dem Herzen das Meſſer in
die Bruſt. Nur noch eine kurze Strecke vermochte ſich
Holzheimer fortzuſchleppen, dann brach er zuſammen. Als
man zu dem Unglücklichen kam, war das Leben längſt ent

Deromwornſche Drucg und Venog von A. Ropner m
flohen. Für die ſinnloſe Betrunkenheit WMemmels legt be

Rerſeburge

ſonders der Umſtand Zeugniß ab, daß er nach der That
keineswegs das Weite ſuchte die herbeigeeilten Münnerſtädter
fanden ihn vielmehr ſchlafend im Straßengraben liegend.
Er wurde verhaftet. Die Theilnahme für die Wittwe und
die ſieben des ſo jäh dem Daſein Entriſſenen iſt allgemein

(Eine „Königin Luiſe Gedächtnißkirche“)
wird zu Königberg i. Pr. vor dem Steindammthor mit
einem Koſtenauſwande von rund 250000 Mk. erbaut werden.
Der Bau wird ſchon in allernächſter Zeit begonnen und
gefördert werden, daß die Einweihung gelegentlich des Ge
denkJubelfeſtes der Krönung König Friedrichs I. (18. Ja
nuar 1801) am 18. Januar im Beiſein des Kaiſerpaares
ſtattfinden kann.

200. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
J. Ziehungstag.

Ziehung vom 21. April 1899.
Vormittag

15000 Mk. auf. Nr. 22245 225088.
10000 Mk. auf Nr. 59465.
5000 Mk. auf Nr. 5641.
3000 Mk. auf Nr. 16551 21573 42979 146969 52806

58154 60245 61140 61505 73283 73912 76174 79060
90088 93010 94577 102258 108230 108785 109312 123260
123933 127710 134432 153354 170763 172240 177473
191507 212034 215543 219768 224090.

1000 Mk. auf Nr. 5998 8777 12404 17593 26279 27969
36845 40247 40762 52704 53110 53843 77876 87297
88214 89657 99851 101872 102720 103707 112701 117826
124455 131330 135162 1365270 135778 157847 178872
179629 182741 184310 187609 200253 206101 215474
215701 224728.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 29456.
5000 Mk. auf Nr. 27842 219820.
3000 Mk. auf Mr. 6897 20106 24883 49757 31105

41086 47512 50335 60485 69909 81086 82101 86221
87708 88368 93169 93875 94879 96330 97234 108799
108899 111517 124960 125857 126399 130639 143719
146768 118595 154418 196654 197493 210818 216018
2155915 918217 219401 220686

1000 Mk. auf Nr. 5875 18542 21873 21941 33615
32539 35640 37086 10785 41995 422638 43040 47372
51890 59897 58725 63901 77596 89481 90021 90196 90761
92011 107648 TIe22l6 I16526 117722 118989 121678
132678 148850 150181 151612 162029 173760 175696
198442 194465 206658 216701 217829
02ÜÄG,5

Neueſte Nachrichten.
Newhork, 24. April. Zu Ehren des Kapitäns

Coghlan und der Oſſiziere des von den
Philippinen zurückgekehrten Kreuzers der Ver
einigten Staaten „Raleigh fand Freitag Abend
ein Bankett ſtatt. Kapitän Coghlan hielt eine Rede,
in welcher er von einem Vorfall ſprach, der während
der Blokade Manilas zwiſchen dem Admiral Dewey
und einem Offizier ſich abſpielte, welchen der
deutſche Ad miral abgeſchickt hätte, um Beſchwerde
zu führen. (Die Art der Beſchwerde gab Coghlan
nicht an) Coghlan hörte, wie Dewey den Oſſizier
erſuchte, dem deutſchen Offizier zu ſagen, die deutſchen
Schiffe müßten ſtille ſtehen, wenn Dewey es ſage,
das geringſte Zuwiderhandeln gegen die Blokade
reglements bedeute nur eins, nämlich Krieg. Ein
derartiges Zuwiderhandeln werde in dieſem Sinne
aufgenommen werden.

Newyork, 24. April. Die Bemerkungen
des von Manila zurückgekehrten Kapitäns Coghlan
über einen angeblich dort vorgekommenen Zwiſchen
fall zwiſchen dem amerikaniſchen Admiral Dewey
und einem deutſchen Flottenofſizier erregen in den
hieſtgen Marine und politiſchen Kreiſen allgemeines
Befremden, weil ſie der von den Verein. Staaten
verfolgten Politik entgegen und überdies in Bezug
auf den fraglichen Vorfall unklar ſind. Jndeſſen
fragt es ſich, ob die Regierung angeſichts der aus
gezeichneten Kriegsdienſte Coghlans in der Lage ſein
wird, gegen ſeine Nachtiſchrede einzuſchreiten.

New-ork, 24. April. Kapitän Coghlan
erhielt Befehl, ſofort an Bord des Rakeigh“
zurückzukehre n. Einem Berichterſtatter gegen
über ſagte Coghlan geſtern Abend, er habe die
Aeußerung auf dem Bankett nicht in der
Erwartung gethan, daß darüber berichtet
werde, ſondern geglaubt, nur zu ſeinen privaten
Freunden zu ſprechen. Der Marine Secretär Long
hat, wie der „New- York Herald“ meldet, in einem
Schreiben an Coghlan ſeine Mißbilligung
über deſſen Aeußerungen, betreffend die Deutſchen
vor Manila, ausgeſprochen und ihn zu der Er
klärung aufgefordert, ob die Zeitungsberichte darüber
zutreffend ſeien. Mitglieder des Staatsdepartements
halten es für übel gerathen von dem Offizier, die
Geſchichte von einer Mißſtimmung vor Manila im
vorigen Sommer aufzuwärmen.

Reklametheil

„Henneberg-Seide“
nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis Mk. [8, 65 p.
Meter in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins
An lecdermann franeo und verzollt ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneberg's Seitlen- Fabriken (k. u. k. Hoſl.), Zürlon,
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